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Deutſchland.
Berlin, d. 27. Febr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem ehemaligen Schulzen Gottlieb Ziegler zu Hayna, Kreis
Delitzſch, das Allgemeine Ehrenzeichenz ſo wie dem Brückenwärter
Nikolaus Geller zu Koblenz die Rettungs Medaille am Bande
zu verleihen.

Der Großherzog und die Großherzogin und die Herzo
gin Karoline von Mecklenburg-Strelitz ſind nach Schwerin

ereiſt.8 n von der Preſſe aufgenommenen Gerücht, als unterhandele

jetzt der Däniſche G ſandte auf's Lebhafteſte mit dem Bundestage,
um die endliche Regelung der Erbfolge in Dänemark herbeizuführen,
dürfen wir widerſprechen dagegen verſichern, daß der Däniſche Ge
ſandte, Herr v. Bülow in directe Unterhandlungen mit dem in
Frankfurt verweilenden Herzoge von Auzuſtenburg getreten iſt, und
daß die betreffenden Anerbietungen Dänemarks ſo beachtens werth ſind,
daß auf ein Arrangement in dieſer Beziehung gehofft wird. (N. Pr. 3)

Wie wir hören, wird der Kurfürſt von Heſſen in der nächſten
Zeit zum Beſuche am Königlichen Hoflager eintreffen. Bei den na
hen verwandtſchaftlichen Verhältniſſen zwiſchen dec Kurfürſtlich Heſ
ſiſchen Hofe und der Preußiſchen Königsfamilie iſt man nicht berech
tigt, dieſem Beſuche ohne Weiteres pontiſche Zwecke un hen

[Einunddreißzi itung der Erſten Kammer am27. Februar 10 i r Dinſtertiſch die Miniſter des Jnnern
und des Kriegs, der Reg.Komm. Klützow.

Die Kammer iſt um 102/, Uhr in einer Anzahl von 91 vorhan
den, und wird die Berathung der Städteordnung bei H. 49 wie
der aufgenommen nach welchem es nunmehr auch „zur Erwer
bung von Grundſtücken, die auf läſtigem Titel beruhen u. ſ. w.“ der
Bewilligung der Regierung bedarf.

v. Bockum-Dolffs: Die vorgeſchlagene Beſtimmung iſt ein
Sonderbund der Bureaukratie mit dem großen Grundbeſitz.

v. Oüesberg weiſt den Angriff auf das preußiſche Beamten
thum zurück.

Veit, Oegenkolb und v. Forſtner gegen die BeſtimmungDer Reg.Kommiſſar hält denſelben namentlich für kleine Stadte
nothwendig eine Unterſcheidung in dieſer Beziehung gehe aber nicht
gut an. Gr. Jtzenplitz findet ebenfalls die Beſtimmung für Städte
überhaupt nicht nöthig, es ſoll ja nicht Alles nach einem Maße ge
meſſen werden. Die Verſammlung entſcheidet ſich dafür: die Bewil
ligung für Erwerbungen zu ſtreichen.

52 lautet nach dem Kommiſſionsvorſchlag, welchem die Re
gierung ſich anſchließt: „Die Genehmigung der Regierung iſt er
forderlich 1) zur Erhebung von Zuſchlägen zur Einkommenſteuer
hierbei müß jedenfalls dasjenige Einkommen außer

erechnung bleiben, welches der Pflichtige von ſeinem
außerhalb des Stadt Bezirkes belegenen Grundbeſitz
bezieht; 2) zur Erhebung von Zuſchlägen zu anderen direkten
Staats Steuern, wenn die Zuſchläge entweder a) die Hälfte dieſer
Steuern überſteigen b) oder nicht in gleichen Prozenten auf die
d taatsSteuern gelegt werden. Dieſer Genehmigung bedarf es in
em Falle unter d. nicht, wenn auf die Gewerbeſteuer gar keine oder

r Zuſchläge gelegt werden ſollen. Hebungen, welche in ande
m re als durch Zuſchläge zu den direkten Staats Steuern erfol
S a e r allen Fällen der Genehmigung dir Regie

ruft einewobei Kiske 5 haut gert lange und lebhafte Debatte hervor,

Witzleben, iergardt, der Mini n füBeſtimmung das Wort nehmen. ſter des Jnnern für die

Halle, Sonntag den 29. Februar
Erſte Ausgabe.

eit, Kühne, Jakobs gegen, von
Erſterer hebt hervor daß hier kein

allgemeiner Grundſatz über die Art der Erhebung von Kommunal
ſteuer angegeben ſein ſoll. Verſchiedene Amendements werden einge
bracht die Rückweiſung an die Kommiſſion beantragt, wogegen Re
ferent v. Meding bemerkt, daß letztere bereits alles Vorgebrachte
erwogen habe. Die Majorität nimmt den Paragraphen ſofort an.

(Schluß folgt.
[Dreißigſte Sitzung der Zweiten Kammer am 27. Febr.

11 Uhr. Präſident: Graf v. Schwerin. Auf der Miniſterbank
die Herren v. Manteuffel, v. Bodelſchwingh, v. Bonin.

Nach Verleſung des Protokolls nimmt der Abg. Braemer das
Wort, um den Ankrag zu ſtellen, daß eine beſondere Commiſſion er
nannt werde, welche die Urſachen des Nothſtandes in den verſchiede
nen Provinzen zu unterſuchen und Mittel zur Abhülfe vorzuſchlagen
habe. Camphauſen ſieht keinen Grund, von dem geſtern gefaßten
Beſchluſſe, die geſtern eingelaufenen Petitionen der Petitionscommiſ
ſion zu überweiſen, abzugehen. Eine beſondere Commiſſion behufs
allgemeiner Unterſuchung einzuſetzen wäre ein Eingriff in die Execu
tive. Oſterrath. Geppert und Vincke erklären ſich ebenfalls gegen den
Antrag. Der Präſident erklärt, daß die Regierung ſich bereits mit
dem Gegenſtand beſchäftige. Der Finanzminiſter beſtätigt dies
und erklärt, die Regierung habe die nöthige Vorſorge getroffen um
Arbeit und Unterſtützung zu gewähren. Der Antrag Brae mere
wird abgelehnt.

Hierauf wird über das geſtern vom Abg. v. Bodelſchwingh
(Hagen) ſchriftlich eingebrachte Amendement nochmals abgeſtimmt. Daſ
ſelbe lautet: „Die Kammer wolle beſchließen, der königlichen Regie
rung zur Erwägung zu geben auf welche Weiſe der Zinsverluſt bei
den zur Staatskaſſe fließenden Ablöſungskapitalien vermieden werden
könne.“ Das Amendement wird angenommen.

Es folgt ſodann die Berathung tes Etats für die beiden Kam
mern. Ohne Discuſſion bewilligt werden für die Erſte Kam
mer 38,070 Tylr., für die Zweite Kammer: J. für die Abgeord
neten 150,000 Thlr. II. fortlaufende B. ſoldungen für das Bü
reau 4325 Thlr. 2) Diäten für die Büreaubeamten 4820 Thlr.

(Schluß folgt.)

Frankreich.
Paris, d. 24. Februar. Die „Preſſe“ bringt gelegentlich des

24. Februar, des Jahrestages der Repubiik, den Brief in Erinne
rung, den Louis Napoleon nach der Februarrevolution an die pro
viſoriſche Regierung richtete:

„Meine Herren! Da das Volk von Paris durch ſeinen Heroismus die
letzten Spuren der fremden Jnvaſion zerſtört hat, ſo komme ich aus dem
Exil um mich unter die Fahne der Republik zu ſtellen, die ſo eben prokla
mirt iſt. Ohne andern Ehrgeiz als den, meinem Lande zu dienen, zeige
den Mitgliedern der proviſoriſchen Regierung meine Ankunft an und verſichere
dieſelben meiner Hingebung für die Sache, die ſie vertreten, wie meiner Sym

paäthie für ihre Perſonen.“ nAn der Säule auf dem Baſtilleplatz ſind einige Jmmortellen
Kränze niedergelegt, welche die Polizei wieder entfernte. Gegen
117, Uhr verſammelte eine große r Menſchen dort,
die ſich, als ein Piquet Ulanen anrückte, zerſtreuten

Louis Napoleon hat durch ein Dekret ſich einen Be
300,000 Fr. er Gehalt genommen, der ihm von dem
feſtgeſ.tzt werden ſoll.Das neue Journal Démocratie Napolonien t e

nen Titel geändert. Von heute an heißt es France t es hi e.
Die Wahlbewegung wird auf alle Weiſe ſerun 33

Perſigny's Cirkular, es wäre eine Ehrenſache ſür t n daß
das allgemeine St mmrecht frei ſei Waren gen ſind und
bliben ſtreng v rboten. Wahlcirkulare und ſogar Sl.maizettel dürfen
obwotl die Eenſur officiell aufgehöben iſt, nicht ohne beſondere polizei



liche Erlaubniß gedruckt werden.
ſagt und gewährt.

Trotz der Noth der ſchweren Zeit iſt der Carneval luſtiger als je.
Am vorigen Sonntage ergötzte der Boeuf gras mit ſeinem
den Gefolge das Auge der unüberſehbaren Menge, welche ſich auf
den Boulevards drängte; geſtern erheiterte der „Moniteur“ das Pu
blikum durch die Publikation des Dekrets über das offizielle Coſtüm
der Mitglieder des Staatsrathes, des Senates u. ſ. w. Heute wogt
es wieder in den Straßen, auf den öffentlichen Plätzen, den Boule
vards, überall Masken zu Fuße, zu Roß oder in Fiakern, trotz der
ſchneidenden Kälte, und dem Belagerungszuſtande und den hochnoth
peinlichen Zeiten. Geſtehen wir übrigens daß die offizielle Weit mit
einem lobenswerthen Beiſpiele vorangegangen iſt. Seit ven letzten
Wochen überſtürzten ſich die Bälle und Soireen bei den Miniſtern
und den raillirten Notabilitäten. Ein Luxus ohne Gleichen wurde
überall zur Schau getragen, die Damen wetteiferten mit einander in
der Pracht ihrer Toiletten und noch leidenſchaftlicher in der Kunſt des
Tanzes. Der Präſident ſelber vermag bei den Regierungsſorgen,
welche auf ihm laſten, der Luſt nicht immer zu widerſtehen. Er
tanzt Mazurka, Polka, Quadrillen, am liebſten aber mit zwei ſchö
nen Polinnen, welche die Königinnen der diesjährigen Feſte ſind.
Und weil er es für ſeine Miſſion betrachtet, die Sitten aus der Kai
ſerlichen Zeit wieder zu Ehren zu bringen, ſo verachtet er die Mode
des Schleifens und Gehens in der Quadrille, und ſchwingt ſich einen
Fuß hoch über den Boden mit Entrechats und Jetés baitus, welche
den Zeitgenoſſen von Auſterlitz Thränen freudiger Rührung entlocken.

Einer unſerer Freunde, ſchreibt die Neue Preußiſche Zeitung, der
Paris vor einigen Tagen verlaſſen hat, und durch ſeine Stellung
genauer unterrichtet ſein kann als irgend ein Anderer läßt uns fol
gende, für die Beurtheilung von Ludwig Napoleon Bona-
parte's Charakter und des Staatsſtreichs vom 2. Dec. wichtige
Mittheilung zugehen: „Es iſt Jhnen der wahre Grund der Kälte
und Abneigung zwiſchen dem Präſidenten der Republik und dem Mi
niſter des Kriegs bekannt. Der Kriegsminiſter St. Arnaud weigert
ſich entſchieden, die eigenhändigen Befehle herauszugeben, die ihm der
Präſident in Bezug auf den Staatsſtreich ertheilt hat. Jn dieſen
Ordres heißt es: „Jeder Stadttheil, der in die Gewalt der Jnſur
genten fällt, wird augenblicklich an allen vier Ecken angezündet.“
Ferner: „Jeder Oſfizier, der kein Commando hat und ſich doch einem
Truppencorps nähert, wird auf der Stelle füſilirt.“ Es iſt natürlich,
daß der Präſident ſolche und ähnliche Ordres zurückhaben will, aber,
man muß gerecht ſein, es iſt ebenſo natürlich, daß Hr. de St.-Arnaud
die Ordres zu behalten wünſcht. Man kann ja nicht wiſſen, was ſich
ereignen kann. St. Arnaud wünſcht gar nicht denkt nicht daran, in
Afrika Krieg führen zu wollen aber der Präſident wünſcht es, ſich
auf dieſe Weiſe ſeiner zu entledigen. Die Sache wäre längſt ſchon
geſchehen, fürchtete man nicht eben eine Jndiscretion des Generals in
Bezug auf dieſe Ordres. Es iſt kein Geheimniß mehr, daß am 3.
Dec. wirklich im Miniſterrathe heftig discutirt wurde, ob man den
General Changarnier nicht füſiliren laſſen müſſe par mesure de
süreté. Der Siegelbewahrer Rouher war für das Erſchießen. Auch
General Cavaignac wäre nicht ſo leichten Kaufes davongekommen,
wenn nicht ſein Schwiegervater, Hr. Odier, ſämmtliche verfallene
Wechſel des Hrn. de Morny an ſich gekauft hätte. Uebrigens ſteht
es in Frankreich trauriger, als Sie ahnen können.“

Vermiſchtes.
Erfurt, d. 25. Februar. Der „N. Pr. Z.“ wird geſchrie

ben: Vor einigen Tagen hat Erfurt einen ſeiner Pferdemärkte ge
halten, deſſen Verkaufsverhältniſſe merkwürdig ſein dürften. Sonſt
wird derſelbe zumeiſt von Landleuten der Umgegend beſucht welche
hier ihren Viehſtand ergänzen. Diesmal aber hatten ſich vorzüglich
zahlreiche fremde Kommiſſionäre eingefunden und hielten eifrige
Nachfrage vorzüglich nach leichten Pferden, ſo daß ein ſolches Pferd,
welches ſonſt etwa mit 70 Thlr. verkauft wurde, diesmal mit 130
140 Thlr. bezahlt wurde. Derſelbe Umſtand iſt auf den Roßmärkten
in Buttſtedt, in Artern und an anderen Orten hieſiger Gegend be
merkt worden.

T Tilſit, d. 20. Februar. Die Theuerung der Lebensmittel
und der Mangel an Kartoffeln fangen an ihre verderblichen Folgen in

Die Erlaubniß wird beliebig ver

länzen- Dörfern Erpreſſungen erlaubten,

einem ſolchen Grade zu zeigen, wie man es nach den Erfahrungen
früherer Nothjahre kaum erwartet hat. Vorgeſtern wurden 26 Ar
beiter und Jnſtleute aus dem Niederunger Kreiſe, die ſich in zwei

t hierher zur gefänglichen Haft gebracht. Allein noch größere Haufen ſollen in anderen Theilen dieſes
und des Heydekruger Kreiſes Angriffe auf das Eigenthum mehr oder
minder gewaltſam verüben, ja man erzählt ſogar, daß die Memeler
Poſt in der Gegend von Szameitkemen mit einem Ueberfalle bedroht
worden ſein ſoll. Daß dieſe Gerüchte nicht grundlos ſind, beweiſt
die Vorſichtsmaßregel unſerer Verwaltungsbehörden, eine Abtheilung
der hieſigen Dragoner zum Schutze der Niederung zu requiriren, die
morgen dorthin abgehen werden.

Das Zte Stück der Geſetze Sammlung welcheenthält her ſetz g ches heute ausgegeben wird,
Nr. 3487. den Allerhöchſten Erlaß vom 7. Januar 1852, betreffend die der

Gemeinde Ranis in Bezug auf den chauſſeemäßigen Ausbau der
GemeindeChauſſee von Ranis bis i SaalfeldPoesnecker Staats
ſtraße bei Crolpa verliehenen fiskaliſchen Vorrechte unter

i e Erlaß vom 21. i 1852, betreffend den
arif zur Erhebung des Hafen und Brückenau iStettin unter 2 S ſeugtselves in

3489. das Geſetz, betreffend die Einführung der Allgemeinen Depoſital
Ordnung vom 15. September 1783, nebſt den dieſelbe erläutern
den, ergänzenden und abändernden Verordnungen in den De

partements des Appellationsgerichts zu Kreifswald und des Ju
ſtizſenats zu Ehrenbreitſtein. Vom 28. Januar 1852; unter
die Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beſtätigung des Sta
tuts der deatſchen Coloniſations Geſellſchaft für Central Amerika.

d die Bil3491. die Bekanntmachung betreffend die Bildung der Ber bau Geſellſchaft „Mansfeldiſche Kupferſchieferbauende Gewertſchaſt mit

Der Eigenſchaft einer jüriſtiſchen Perſon. Vom 3. Febr. 1802. unter
Die Bekanntmachung, betreffend die Beſtätigung der Statuten
einer unter dem Namen Rheiniſch Weſtfäliſchen Bergwerks
eerke gebildeten Actien Geſellſchaft. Vom 18. Februar 1852;
und unter
die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte Beſtätigung der
Statuten einer unter dem Namen „Hörder Bergwerks und Hüt
tenVerein“ gebildeten Actien Geſellſchaft. Vom 19. Februar 1852.

Berlin, den 28. Februar 1852.
Dehits-Comtoir der GeſetzeSammlung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Appellat Ger. Rath Pinder u. Hr. Reviſ. Laue a.
Naumburg Hr. Jngen. Milch a. Breslau. Die Hrrnu. Kaufl. Grotz a.
Rordhauſen, Hedding a. Rheydt, Völker a. Lahr, Schwering a. Rinteln,
rein Berlin, Rieth a. Nürnberg, Herzfeid a. Bautzen, Lindemann
a. rettin.Stadt Zürich Hr. Landrath v. Breitenbach a. Ludwigshof. r. agenBär a. Sondershauſen. Hr. Cand. jur. Borkowski v r
ſterberg u. Federland a. Berlin. Die Hrru. Kaufr. Klingenſtein a. Alten
burg, Grelling a. Leipzig Schmitz a. Bremen, Kulm a Pforzheim.

Goldner Ning: Die Hrru. Kaufl. Lehmann u. Woiff a. Leipzig. Hr. Lehrer
Rathmann a. Weißenſee. Hr. Apoth. Kögel a. Berlin.

Engliſcher Hof? Hr. OAmtm. Wittgen a. Poſen. Hr. Director Stahlinger
a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Wiedemann a. Querfurt Altner a. Löbau,
Lange a. Chemnitz

Stadt Hamburg Hr. Kittergutsbeſ. v. Steinfeld a. Brandenburg. Hr. Müh
lenmſtr. Struvler a. Allſtedt. Hr. Amtm. Bode u. Hr. gabritherr Sturm
a. Rordhauſen. Hr. Schiffsherr Duvinage a. Berlin. Hr. Stud. v. Reuter
a. Bonn. Hr. Juſtizrath Dr. Blümer a. Dresden. Hr. Kaufm. Gorſch a.
Mancheſter. Hr. Amtm. Braune a. Radegaſt.

Thüringer Bahnhof Die Hrru. Kauſt. Kitſchmann a. Bremen, Schmidt
a Deſſau, Leſer a. Naumburg Weiſe a. Leipzig. Hr. Reg Rath Becker
a. Königsberg

WMeteorologiſche Beobachtungen.

27. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

234,29 Par. 2. 333,50 Par. e. 332,79 Par. e. 338,53 Par. e.

3488.

„3490.

3492.

„z3493.

Tagesmittel.

euftdruck

DHunuſtdruck 1,24 Par. 2. 1,67 Par. L. 1,79 Par. L. 1,57 Par. e.

89 pCt. 81 pCt. 88 yGt. 86 er.
enftwärme —2,8 8. K. S. am. 0,2 S. R 1,1 6. R

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. redu, eirt:

Relat. Feuchtigk.

Hekauntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Bezug auf mein Circular vom heutigen
Tage, die Fertigung der Orts Stammroüen
betreffend, fordere ich ſämmtliche Ortsbehörden
im Saalkreiſe auf, dieſe Arbeit mit größter
Sorgfalt und genaueſter Beachtung der des
fallſigen Vorſchriften in meiner gedruckten Jn
ſtruktion vom 31. März 1846 und dem Cir
culare vom 23. December 1847, wovon Ab
drücke in den Händen der Ortsbehörden ſind,
auszuführen, und ſodann die Stammrollen
unfehlbar

bis zum 20. März
mir einzureichen.

dürſen.

ſtimmung aufmerkſam nach welcher alle Mili
tairpflichtige, welche im Orte geboren ſind, oder
deren Eltern jetzt im Orte einen feſten Wohn
ſitz haben, in die Stammrollen, dagegen alle
Militairpflichtige, welche dem Orte weder durch
Geburt noch durch den Wohnſitz der Eltern
angehören, ſondern ſich bloß vorübergehend,
als DO.enſtboten, Geſellen, Schüler c. zur Zeit
im Orte aufhalten, in die Liſten der auswärts
Gebornen aufzunehmen ſind und daß dieſe
letzteren Liſten nicht vor dem 20. April
abg ſchloſſen und an mich eingereicht werden

Zugleich ſordere ich ſämmtliche im Saalkreiſe ſich aufhaltende, außerhalb deſſelben in

Ganz beſonders mache ich noch auf die Be den Jahren 1028 bis 1852 geborne Mann

ſchaften, die noch keine definitive Entſcheidung
über ihr Militairverhältniß erhalten haben, hier
durch auf, ſich unverweilt bei ihren Ortsbe
hörden zur Aufnahme in die betreffende Liſte
zu melden, widrigenfalls ſie zu erwarten haben,
daß ſie bei ſpäterer Entdeckung aller Rekla
mations Anſprüche verluſtig gehen und unbe
dingt zur Einſtellung kommen oder wenn ſie
dienſtunbrauchbar ſein ſollten beſtraft werden
würden.

Jede Ortsbehörde iſt verpflichtet, dieſe Be
kanntmachung auf geeignete Weiſe in ihrer Ge
meinde zur allgemeinen Kenntniß zu bringen.

Halle, den 24. Februar 1852.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.



Nothwendiger Verkauf.
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Das hierſelbſt vor dem Klausthore belegene,
den Erben des Seilermeiſters Carl Gottlob
Heinicke gehörige Grundſtück, Nr. 2155 Halle,

Ein Haus nebſt Zubehör,
nach der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 14 einzuſehenden Taxe abge

ätzt auſchart. auf 1361 7 8
ſoll

am 31. März 1852 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5, vor dem Depu-
tirten Herrn Obergerichts Aſſeſſor Müller
meiſtbietend verkauft werden. Die dem Na
men nach unbekannten RealPrätendenten wer
den aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prä
kluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Der Ackermann Gottfried Schneitler
sen. zu Pützlingen beabſichtigt ſein zu Pütz
lingen sub Nr. 31 belegenes Ackergut, be
ſtehend aus guten Wohn und Wirthſchaftsge
bäuden, Gärten, 42 Morgen Land und 8
Morgen Wieſen, öffentlich an den Meiſtbieten
den zu verkaufen.

Mit Leitung dieſes Geſchäfts beauftragt,
habe ich zum Verkaufe dieſes Grundſtücks einen
Termin

auf den 15. März d. J.
Nachmittags 2 Uhr

in meinem Geſchäftszimmer dahier anberaumt,
wozu ich Kaufluſtige unter dem Bemerken ein
lade, daß die Verkaufsbedingungen in dem
Termine mitgetheilt, auch vor demſelben in
meinem Geſchäftszimmer eingeſehen werden
können.

Nordhauſen, den 26. Februar 1852.
Der Rechts Anwalt und Notar

Heſſe.

Die Gebäude Hofräume und Gärten des
Müller'ſchen Bauergutes zu Bornſtädt
bei Eisleben ſollen auf den 12. März d. J.,
von Nachmittags 2 Uhr an, im Ganzen oder
in einzelnen Theilen, im Gute ſelbſt, öffent
lich meiſtbietend verkauft werden.

25 Thaler Belohnung
ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir den
Frevler, der mir vor circa 8 Tagen 5 Bäume
auf dem Communicatſonswege von Hübitz
nach Polleben abgefällt, ſo nachweiſt, daß
ich denſelben gerichtlich belangen kann.

Friedr. Laute in Hübitz bei Eisleben.

Ein noch neues Wohnhaus, in welchem ein
Materialgeſchäft betrieben wird, unmittelbar an
der frequenten Chauſſee in einem Dorfe bele
gen, ſteht zu verkaufen. Adreſſe: A. B. 4 16
an Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

5

Die Goldberger'ſchen Rheumatismüs- Ketten
ſind ächt und zu den feſtgeſtellten Fabrikpreiſen, à Stück mit Gebrauchs- Anweiſung 1 ſtärkere à 1
15 einfache Sorte à 15. in doppelter Conſtruction (gegen veraltete Uebel anzuwenden) à 2
und 3 3 nach wie vor in III nur bei B. Lanage e Comp. vorräthig, ſo wie auch in
Cönnern: Adalbert Lossier, Delitzſch: V. Naumann, Düben: Carl Paumer, Eilenburg:
Ludwig Nell, Eisleben: Anton Wiese, Löbejün: C. W. Pitschke, Merſeburg: L. Gavrecke'sche

Buchhandlung, Naumburg: C. V. Schultze, Querfurth: V. W. Birnstein, Sangerhauſen: Sehmidt Wöttlier, Wei
Fenfels: C. W. Suess, Wettin: Theodor Sehreiber und Jeitz: C. V. Jahn.

Die vorzügliche Heilkraft dieſer weit und breit berühmten Goldberger' ſchen Ketten in verſchiedenen nervöſen, rheumatiſchen
und gichtiſchen Krankheiten, als: Geſichts, Hals und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand Knie und FußGicht, Ohrenſtechen, Harthörig
keit, Sauſen und Brauſen in den Ohren Bruſt, Rücken und Lendenweh, Gliederreißen, Krämpfen, Lähmungen, Herzklopfen, Schlaf
loſigkeit c. iſt wohl ſeit Jahr und Tag ſo vollkommen erprobt, daß es überflüſſig wäre, noch viel zu ihrem Lobe hier anzuführen, zumal
eben ihre zuverläſſige Wirkſamkeit

verbürgt iſt durch jahrelange Erfahrung und fortwährende Beweiſe.
So weiſt nur allein der in obengenannten Niederlagen zur unentgeltlichen Durchſicht vorräthige Dritte Jahresbericht“ ſammt

den zugehörigen Supplementen durch beſondere amtlich beglaubigte Atteſte und Zeugniſſe von geachteten Perſonen aus allen Ständen
2318, wörtlich Zwei Tauſend Drei Hundert und Achtzehn Heilungen nach, die in den verſchiedenen Krankheitsformen durch den
Gebrauch dieſes ſo leicht anwendbaren Apparats erzielt worden ſind. Jn dieſen ſo zahlreich bewirkten günſtigen Heilerfolgen liegt un
ſtreitig das beſte Lob und die vollgültigſte Empfehlung und verdienen die Goldberger'ſchen Ketten ſonach gewiß mit vollem Rechte das
Vertrauen, welches man ihnen ſchenkt.
jede ächte Goldberger'ſche Kette auf der
obenſtehenden Stempel in Golddruck trägt.

Beim Kaufe wolle man nur der vielen Nachbildungen wegen genau darauf achten, daß eine
Vorderſeite ihres Etuis den Namen „J. T. Gold berger“ und auf der Rückſeite die beiden

LIte Aunction von ökonomiſchen Gegenſtänden.
Dienstag den 2. März Vormitt. 10 Uhr

im Gaſthofe „zur Weintraube“ allhier.
Verſteigerung von ökonomiſchen Gegenſtänden

Brandt.

Kauf Geſuch.
Ein zum Aufenthalt für eine herrſchaſtliche

Familie geeignetes Landgut im Werthe von
15 bis 30,000 in den Herzogthümern An
halt, in freundlicher Lage, wo möglich in der
Nähe einer größern Stadt oder Eiſenbahn,
wird zu kaufen geſucht. Bei einer vorzüglichen
Lage würde auch auf eine bloße Garten Be
ſitzung, mit hinlänglichen Gebäuden verſehen,
Rückſicht genommen werden. Selbſt- Verkäufer
wollen mir ihre Anerbietungen poſtfrei zugehen
laſſen.

Halle a.S., am 27. Februar 1852.
Auguſt Ebert,

Leipzigerſtraße Nr. 286.

Für eine anſtändige Familie ohne Kinder
wird zum 1. Setober d. J. eine geräumige,
wohlgelegene Wohnung zu miethen geſucht.
Nächſt den gewöhnlichen wirthſchaftlichen Räu
men wird die Gartenpromenade, Stallung,
Wagenſchuppen und heller Boden verlangt.
Selbſt Vermiether wollen mir ihre desfallſigen
Anerbietungen gefälligſt recht bald zugehen
laſſen.

Halle, am 27. Februar 1852.
Auguſt EbertLeipzigerſtraße Nr. 286.

Vor längerer Zeit iſt ein roßer ſchwarz
zſeiben ges abhanden gemwen, wer den

Lringt, erkat ibausgaſſe N. 348 zurück
ringt, erbält eine gute Belohnun
Vor Ankauf wird gewarnt. e

400 und 1000 vie 1200zuleihen Oompla Nr. 1095 ſind aus

LehrlingsGeſuch.
Ein Sohn rechtlicher Eltern und mit den

erforderlichen Schulkenntniſſen verſehen, findet
zu Oſtern c. in meinem Material und Taback
Geſchäft als Lehrling ein gutes Unterkommen.

C. G. Kamprath in Lauchſt ädt.

Bau und Nutzhölzer.
Von allen Sorten Bauhölzern, Pfoſten,

Brettern und Latten iſt mein Lager wieder auf
das vollſtändigſte aſſortirt und empfehle ich ſel
biges hiermit zur geneigten Berückſichtigung.

C. G. Kamprath in Lauchſtädt.
Eine große Partie trocknes Ellern Nutzholz

und Eichen Holz, für Drechsler und Tiſch
ler paſſend, verkaufe ich billigſt.

C. G. Kamprath in Lauchſtädt.

Auctions- Anzeige.
Dienstag den 2. März von früh

10 Uhr ab ſollen bei mir 3 Pferde, Bauholz,
Steine und andere Gegenſtände öffentlich ge
gen ſofortige Zahlung verſteigert werden.

Raßnitz bei Merſeburg.
Br. Obbarius.

Täglich zu erkaufen iſt Heu, Stroh und
Dünger von Br. Obbaxius

in Raßnitz bei Merſeburg.
Ein gewandtes Kellner Bürſchchen findet

ſofort einen Dienſt „Caffeehaus zur Börſe“
in Halle.

Eltern, deren Söhne eine der hieſigen Schu
len beſuchen ſollen, wird ein in jeder Hinſicht

vortheilhaftes Penſionat nachgewieſen durch
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Zeitung.

Kapital Ausleihung.
Ein Kapital von 6 bis 7000 liegt zum

1. April d. J. gegen ſicheres Unterpfand zum
Ausleihen bereit. Nähere Auskunft hierüber
re der Buchhalter Pfeifer zu Naum

urg.
Kohlenſteine ſind zu verkaufen beim

Gaſtwirth Block in Zſcherben.

Reifſtangen und Korbweiden
beſter Qualität ſind noch in allen Sorten zu
verkaufen.

Halle, Weingärten. Elitzſch.
Garten Verpachtung.

Ein Garten von 4 Morgen Größe, Ge
wächshaus und Gärtnerwohnung iſt ſofort oder
den 1. April zu verpachten. Näheres darüber
Lucke Nr. 1403 in Halle.

Wilh. Schwarz, Buchbinder,
wünſcht zu Oſtern einen Lehrling.

Halle, Ranniſche Straße Nr. 538.

Extra friſche Auſtern,
Friſchen Seedorſch erhielt ſo eben

Julius Kramm
Cheater Anzeige.

Sonntag den 29. Februar
Der Freiſchutz,

romantiſche Oper in 2 Alten
von C. M. v. Weber.

Montag den I. März
nchen von Tharau,Aennche: in 2 Aufzügen.

HierzuConcert des Hettn Auguſt Gockel,
v. Heeringenſchen Syſtem.nes den denn Le e eben

c



Den I. März trifft
mit einem Transport
ter Mecklenburger
de hier ein

Magdeburger Bahnhof.

ſt

F. Fl.
Zur Anfertigung außergerichtlicher ſchriftlicher Auffätze,

ſpondenzen, Rechnungen, Einrichtung von Geſchäftsbüchern

W. Schumann Priv.-Expedient,

Fonds und Geld-Cours.

Eingaben, Führung von Corre
empfiehlt ſich

Schmeerſtraße Nr. 466.

Berlin den 27. Februar. Preuß. Cour. Preuß. Cour.
Brief Geld. Gem Brief Geld Gem.onds Courſe. Cöln Mindener 107Preuß Freiwillige Anleihe 5 102 do. Prioritäts Obligat. 4 T odo. Staats Anleihe v. 18504 102 101 do. do. II. Km. 5 104, o

Staats Schuld Scheine 3 89 89 DüſſeldorferElberfelder 3
Oder Deich Bau Obligat. a do. Prior. 4 394Seeh à St. 50 1122 do. Prior. Jur u. Neum. Schldverſch. 3 87 87 Magdeburg Halberſtädter S
Berliner Stadt Obligat. 5 103 Magdeburg Wittenberge 4 u edo. do. 3 88 do. Prioritäts 5 103Kur u. Neumärkiſche 3 98 98 Niederſchlefiſch Märkiſche 31 932z Oſtpreußiſche 3 94 94 do. Prioritäts- 499

itä 1 3 1ommerſche 3 98 97 do. Prioritäts 101 101S Peſenſet 4 1103 do. Prioritäts III. Serie 5 101
3 o 3 94 do. IV. Serio 5 103, 1022,Schlefiſche 3 Oberſchleſiſche Lit. A. l135do. Lit. B. v. St. gar. 3 S do. Prioritäts- 4 SWeſtpreußiſche Z. 94, do Ti 3 120Kur u. Neumärkiſche 4 99 Prinz Wilh. (St. Vohw.) 39 40S Pommerſche 4 1100 à do. Prioritäts- 5 100 99F Poſenſche 4 98 100, do. II. Soerie. 5S Preußiſche 4 98 Rheiniſche De 68à68Rheiniſche u. Weſtph. 4 do. (Stamm) Priorit. 4 84v Sächſiſche 4 99 do. Prioritäts Oblig. 4 aSchleſiſche 99 do. v. Staat garantirte a oSchuldvſchr. d. Eichsf. T. C. 4 hre eher e Sledb a. rBank Anth.Scheinel 955, à o. Prioritäts SPreuß 100 Stargard Poſen 3 re 86
Friedrichsd'or 13 13 Thüringerü à 5 i 2 do. Prioritäts Oblig. 102h Wilhelmsb. (CoſelOderb.) (103 à

t do Prioritats oEiſenbahn Actien.ne en hege a 384 Ausländiſche
Bergiſch Märkiſche 37 bahn Stamm Actien.do. Prioritäts 5B102 10 Cöthen Bernburger SBerlin Anhalt Uit. A. u. B. 114 113 Krakau Oberſchleſiſche a 82 81
do. Prioritäts- 4 100 Kiel Altona 4 107 106Berlin Hamburger 101 à Mecklenburger e D 7 à38do. Prioritäts 103 1027 101 Nordbahn (Friedr. Wilh. 17 436do. do. II. m. e S Zarskoe Selo e herlin Potsdam Magdeb. 72Prioritäts Dehgat. 4 97 Ausl. Priorit. Actien.
do. do. 5 102 101 Krakau Oberſchlefiſche a.do. do. Lit. D. 5 ioo Nordbahn (Friedr. Wilh. 5 99 iBerlin Stettiner 128, 127do. Prioritäts Obligat. 5 h Kaſſen Vereins Bank Act. 4 n

Leipzig, den 27. Februar.

Courſe Ange Staatspapiere. Ange Geſucht.t im 14 Fuß. boten Seſucht. Actien excl. Zinſen. boten. ſuch
Freder a 5 auf 100 S Leipz. Stadt Obliganonen kleinere Sd el Louisd'or à 5 nach ge de 4 101

ringerem Ausmünzfuße auf 100 do. do uHoll. HDuc. à 3 Auf 100 s Sächſ. erbl. Pfandbr. à s v. 500 91
Kaiſerl. do. do. auf 100 6 von 100 u. 2 JBrebl. do. a. 657 A. auf 100 G von 500 totPaſſtr do. do. à 65 As auf 100 6 pon 190 u.
Conv.Spec. u. Gld. auf 1001 Sächſ. lauf. Pfandbriefe a 3 87idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sachſ. do. do. à

Staakspapiere. Sachſ. do. do. à 4 o2etien W Zinſen. e h a 109Königlich ſächſiſche Staats Papiere à hüringiſche Prior. Obl. 4 S3 e 14 F. von t 88 Königl. pr. teuerCreditKaſſenſch. 35
kleinere à 39 im 144 v. 1000 u. 500 9à 4 do. do. von 500 wut 100 kleinerea 4 do. do. von 506 u. 200 103 Kön. Pr. St.Schuldſcheine àà 595 do. do. von 500 u. 200 S 1025 pr. fo

do. do kleinere Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. SKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3/, a e rn Zim 14 F. v. 1000 u. 500 92 e akleinere r at. d. eh. ſächſ. bair. E. B. bis Mich. Actien der W. B. pr. St.e à à 3 v. 100 89 Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 160
vo ſächſ. ſchleſ. 4 pr. 100 tot L. OHresd. Eiſenbahn Act. à 100 157Pr. Obl. d. ehem. Chemn.R.-Eiſenb. pr. 100 erAnl. à 10 4 100 Söbau Zittau do. pr. 100 ede do. à too 5 Berlin Anhalt à 200 pr. 100 e Skeivz. tz Obligationen à 3 im Magdeburg Eeipz. do. pr. 100238
14 h von 1000 u. 500 95 Thuringiſche do. pr. 100 T

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer Tochter Marie
mit dem Kaufmann Herrn Otto Brauer
zeigen Verwandten und Freunden hiermit er
gebenſt an

Fesca, Major z. D., und Frau.

Verlobungs Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich Verwandten

und Freunden nur auf dieſem Wege

Caroline Schmeil,
Robert Andrée.

Gednitz u. Landsberg, am 26. Febr. 1852.

Markkberichte.
Magdeburg, den 27. Februar. (Nach Wispeln,

Weizen 53 58 Gerſte 36 cRoggen T. Hafer 23 26KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 37
Berlin, den 27. Februar.

Weizen loco 63——67
Roggen loco 59——62

Frühj. 59 verk. u. Br., 582, G.
Mai Juni 59 bz., Br. u. G.Gerſte, große, 40 42
kleine 38-—39 F.

Hafer loco 26——27

pr. Frühj. 48pfd. 26
650pfd. 27

Erbſen 51—54
Rappsſaat Winterrapps 71——68

Winterrübſen 69—66
Sommerrübſen 55——53

Leinſaat 56——55

Rüböl loco 9 Br., 99, G.
Febr. 9 Br., 997, G.
Febr. März do.
März April o Br., 95, verk., 99, G.
April Mai 10 a Br. 977, verk.
Mai Juni 10 Bri, 10 G.

2
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Juni Juli 10i F. Br., 10, verk. u. G.
Juli J Auguſt 10 Br., 10, G.
Auguſt Sept. 107 Br., 10 G.
Sept. SOctbr. 1077, Br., 10 i G.

keinöl loco 11 F.Frühjahr 11
Spiritus Faß 26 verk.

mit Faß 26 Br., 26Febr. ar doe

Märy April do.April Mai 27 Br., 27 G.Mai Juni 27 Br. 27 G.
Juni Juli 28 Br., 28 G.

Stettin, d. 27. Februar. Weizen 63——68 gefordert,
Frühi. 63 bz. Roggen 58, 59 gefordert, Frühl]. 59 Br.
Mai Juni 60 60 bz. Juni Juli 61 bz. u. Br.
Rubsl März April 9 63 April Mai 9 bz., Herbſt
z piritus 13/, bz., Fruhj. 13 bz., Juni Juli

e bz.
Hamburg, d. 27. Febr. Roggen feſt, ſtille. Weizen

auf geſtrige Preiſe gehalten, 101 ab Lübeck mit Fortla
gerung gemacht. Oel 187,, 1977,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. Febr. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 9 Zoll.
am 28. Febr. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 27. Febr. am alten Pegel Nr. 12 und 3 Zoll.

am neuen Pegel 12 Zuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 27. Febr. G. Scheibeis, Roggen,
v. Magdeburg n. Halle. A. Voigt, Weizen u. Roge
gen, desgl.

Niederwärts: d. 27. Febr. F. Quandt, Werk
ſtücke, v. Pirna n. Hamburg. W. Schade, Bretter
v. Königſtein n. Neuſt.Magdeburg. G. „Schlenkrich,
Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg. C. Nette
beck, Stuckgut, v. Tetſchen n. Hamburg. F. Andreae,
chemiſche Fabrikate, v. Schönebeck n. Magdeburg

Magdeburg den 27. Februar 1852
Königl. Schleuſen Amt. Ha aſe.

Magdeburg, den 27. Februar (3f. Brief J Geld
Preuß. freiwillige Anleihe3 Eneehen Tebtne
Verein. Dampfſchifff. StammAetien

do. do. Prior. ActienMagdeburg Leipziger Stamm Actien
do. do. PrioritätsActien A.
do. do. do. do. 5.

Halberſt. Stamm Actien
o. do. Prior. ActienWittenberg. do.
0. do. Prior. Actien

Amſterdam kurze ſicht

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht
Frantſurt à e St

rankfurt kurze Sicht
do. 2 Monat

e

r

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Preuß Friedrichsdor
Auelandiſch Gold à 5 Th.
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